Lachschule 

Gebrüder Laschensky

Max Blaeulich 

Dramolett

Personen: 

Lachlehrer Sonberg

Lachschüler,

Das Pärchen      

Hitzinger und Eiterer,

Hauswart    

Ort: Langgestreckter, frierender Saal im ersten Stock. Fehlgeschlagene Überhitzung. Von den Öfen qualmt es gelegentlich, der Hauswart entschuldigt sich mit entsprechenden Kopf- Hand- und Tutmirleidbewegungen und wieselt ständig um  die Öfen. Er übt sich in Sachen Lüftung. Fenster auf und Fenster zu. Zu seinem Leidwesen herrscht Niederdruck. Die Schüler betrachten gelangweilt die alte Täfelung oder die Fotos der berühmtesten Lachmeister aus den letzten Dezennien.  

Zeit: Spätherbst, leichtes   Nieseln, herannahende Feiertage und Krimskrams.

Kleidung: Alle in mehr oder weniger gut erhaltenen Schlafsäcken stehend, am Halse zu- geschnürt, jene mit Kapuzen unterm Kinn festgezurrt, Hals- tücher, Shawls, Fäustlinge, Rotz.

Lachlehrer: 

Einlachen!

Lachschüler lachen sich hüstelnd ein.

Lachlehrer rudert beständig mit den Händen in der Luft:

 Weiter- weiter- weiterlachen.

Lachschüler lachen weiter, gelegentliches Husten und Krächzen.

Lachlehrer: 

Weiterweiterweiter. Galopp.

Lachschüler lachen weiterweiterweiter, dann Galopp.

Der rußgeschwärzte Hauswart bedeutet vielmals ob der Störung seine Entschuldigung in Richtung des rudernden, leicht erzürnten Lachlehrers. Dieser flucht maskenhaft grinsend in sich hinein. 

Lachlehrer poetisiert: 

In einem großen erzählerischen Bogen leiser werdend  lachen! 

Lachschüler werden in     einem großen erzählerischen Bogen leiser, das Pärchen,   parat für seinen Einsatz, sitzt schweigend am Bettrand,     lachen selbstverständlich nicht, sie räuspern sich genant. Bald werden sie dran        kommen. 

Lachleher: 

Breites auslachen.

Lachschüler lachen aus, das Pärchen wetzt nervös herum.

Lachlehrer: 

Auflachen, dreimal hintereinander schrill, lachen Sie, wie wenn Sie mehrmals wiehern wollten, darf ruhig ein bißchen hysterisch klingen.

Lachschüler lachen wiehernd, zum Teil hysterisch.

Lachlehrer: 

Jetzt kehlig, bis hin zum   Quetschigen.

Lachschüler lachen kehlig, leider schenken sich manche die Quetscherei.

Lachlehrer: 

Stop. Stop hab ich gesagt, augenblicklich stop. Herr Hitzinger zu mir heraus. 

Herr Hitzinger ist bestürzt, er hat etwas zu lang gelacht und nicht gequetscht, hüpft mit betrübter Miene zum Lachlehrer, achtet jedoch darauf, daß er seinen Schlafsack nicht zu stark ruiniert. So raffiniert ist er. 

Lachlehrer zu den restlichen Schülern gewandt: 

Lachen Sie leise, freistilmäßig weiter, in verschiedenen Stimmlagen, lachen von arrogant bis zynisch und die ganz Geschickten irr. 

Lachlehrer lacht selbst über diese gelungene Pointe.

Lachschüler lachen ruhig  und beherrscht weiter, einige probieren Arroganz und Politik, andere irren zynisch herum, wieder andere lachen ehrlich oder dumm, die meisten lachen breiig vor sich hin, sozusagen kaufhausstilmäßig. 

Lachlehrer zu Herrn           Hitzinger: 

Was glauben Sie denkt sich unser Pärchen, wenn Sie einfach mirnixdirnix draufloslachen, während es geradewegs dem Höhepunkt zusteuert? Oder hätten Sie gern monotones Gelächter während des Höhepunktes? Und dann Ihre Quetschphobie. Sie geben nicht das Äußerste, Sie sind un- gustiös fad!

Das Pärchen wie aus einem Munde: 

Pfui, pfui, Herr Hitzinger. 

Lachlehrer: 

Na, das haben wir gleich. In der nächsten Stunde werden Sie den Part des Pärchens simulieren, und weil ich gerade dahinten den Herrn Eiterer hermetisch in sich hineinblöden seh, werden Sie beide uns nächstens einen Höhepunkt vormachen. Dann werden wir ja sehen, ob Ihnen das Lachen als Nackerte behagt. 

Der überraschte Eiterer:  

Tschuldigung, was ist hermetisch?

Lachlehrer: 

Gusch, Sie Kanaker. 

Hitzinger hüpft, den Kopf hängenlassend, mit seinem Schlafsack zurück auf seinen Platz.

Lachlehrer klatscht in die Hände: 

Lachen Sie aus vollem Halse. Fällt dirigierend ins anhaltende Lachen ein. 

Lachen aus vollem Halse.

In diesem Moment raucht wieder einer der elenden     Kanonenöfen, der Hauswart rennt herbei, öffnet die Fenster, wachtelt mit einer Art ägyptischem Palmenfächer, den er offensichtlich selbst  gebastelt hat, den Rauch    hinaus, rüttelt am Ofen, entschuldigt sich mit einer Kopf- und Handbewegung, entschuldigt sich devot ein paarmal    in gleicher Weise wie gehabt, hantiert herum, stochert mit dem Schürhaken in der Glut, reißt eine Zeitung auseinander, legt nach, der Lachlehrer wird allmählich ungeduldig, die Lachschüler lachen zu Fleiß monotonst dahin, als befänden sie sich auf der Autobahn... 

Nach einer Ewigkeit, so scheint es, eilt der Hauswart zur Bedienung des Tonbandes in ein kleines Kämmerchen mit einem Fenster zum frierenden Saal. 

Einige Lachschüler versuchen aus vollem Halse zu lachen, müssen aber wegen der Kalamitäten husten, da helfen auch nicht die ausgesteckten Fichtenzweiglein. Das hört sich peinlich dilettantisch an.  

Lachlehrer bricht das freie Lachen ab: 

Alle zum Fenster, durchatmen, Wasser trinken, abspannen, auslachen, Fichtenzweige riechen oder was Sie halt dabeihaben an Eau de Cologne. 

Mit ihren Schlafsäcken hüpfen sie fast um die Wette zu den sperrangelweit geöffneten Fenstern, um den besten Platz zu ergattern. Der Rauch ist beißend geworden. So mancher Lachschüler hat Tränen in den Augen. Draußen ist längst das Nieseln in Regen übergegangen, die welken Blätter sind für den Fußgänger gefährlich glitschig, die Versicherungen zittern vorm Eisregen. 

Lachlehrer zum Pärchen    gewendet: 

Sind Sie bereit, parfümiert, eingecremt und so weiter? 

Pärchen nickt eifrig. 

Lachlehrer zu den Lachschülern: 

Auf die Plätze. Erinnern Sie sich ans anfängliche Lachen?   Es muß unbeschwert sein, wenn sich das Pärchen entkleidet, unbeschwert, es wird ein Lachen auf hohem Niveau sein. 

Lachlehrer klatscht in die Hände, die Lachschüler hüpfen auf ihre Plätze. Das Pärchen fängt sich etwas genierlich zu entkleiden an. 

Uund eins, und zwei, und drei... es wird gelacht                  – e-s   w-i-r-d   g-e-l-a-c-h-t. 

Lachlehrer: 

Unbeschwert lachen. 

Er zwinkert dem Pärchen Mut zu, was heißen soll, alles  ist nur Übung.

Lachschüler lachen unbeschwert.

Lachlehrer: 

Fröhlicher, unbeschwerter, fast lächerlich.

Lachschüler lachen fast       lächerlich.

Lachlehrer blickt zum nackten Pärchen, zitternd vor Kälte, eng aneinandergeschmiegt, nur mehr die Unterhosen haben sie an, dann zu den Lachschülern gewendet: 

Jetzt wellenhaftes Lachen. 

Lachschüler lachen wellenhaft, das Pärchen beginnt fröstelnd und umständlich, als wenn sie es zum ersten Mal täten.

Lachlehrer: 

Es muß sich wie eine Welle   in der Brandung anhören.

Lachschüler lachen brandend. 

Der Hauswart rennt von einem Ofen zum anderen, stierlt in ihnen herum, plötzlich schreit er hysterisch auf, der Ärmel    seines Arbeitsmantels hat Feuer gefangen, aber der indignierte Lachlehrer bedeutet den Lachschülern einfach weiterzulachen, den Hauswart zu ignorieren. Lachend starren alle auf den brennenden Ärmel, der hin- und herzuckt wie eine mit Benzin übergossene und angezündete Kreuzotter, aber keiner traut sich das in Schwung gekommene, brandende Gelächter abzubrechen. Schließlich gelingt es dem Hauswart seinen Ärmel im Waschbecken zu löschen. Verzweifelt sucht er seine Brandsalbe. Da ihm niemand hilft, sinnt er auf Rache. Auf das     Pärchen wurde komplett vergessen, indes spielt es noch immer verliebt herum, oder ist schon  alles vorbei, weil sie offensichtlich nicht mehr so frösteln?

Lachlehrer zum Pärchen gewendet: 

Nix, nix, nix. Sie müssen lodern, nur dann ist brandendes Lachen gerechtfertigt. 

Das versteht der Hauswart überhaupt nicht. Er bekommt einen Haß.

Pärchen fängt an zu lodern, keuchend wird angefragt: 

Schneller?

Lachlehrer: 

Jaja... 

Zu den Lachschülern: 

Höher lachen, allmählich   ansteigend bis hinauf zum Gigsen untermischt mit brandendem Lachen von den Herren Hitzinger, Eiterer und eventuell der Dame Dax.

Lachschüler lachen stetig   anschwellend bis hin zum Gigsen.

Lachlehrer: 

Gigsen Sie weiter.

Lachschüler gigsen weiter.

Das Pärchen lodert hellauf und tut es quieckend.

Lachlehrer, zu den Lachschülern gewendet, legt den Zeigefinger an die Lippen.    Lachschüler werden immer     leiser, während das Pärchen  dem Höhepunkt zuhechelt.

Lachlehrer blickt auf seine Stoppuhr, plötzlich scheint ihm der Höhepunkt gekommen zu sein und er schreit: 

Plötzliches vermischtes Glücksgelächter.

Lachschüler lachen plötzliches vermischtes Glücksgelächter.

Lachlehrer wie im Delirium lacht mit. Das Pärchen lacht auch und fängt irrtümlicher-weise nochmals an. 

Lachlehrer: 

Weiter so, weiter...

Pärchen macht weiter so.

Lachschüler lachen kommandolos.

Lachlehrer versucht wieder das Kommando zu übernehmen. Er wird gar nicht mehr gehört. Verzweifelt schreit er: 

Sto-op.

Hellstes Gelächter der Lachschüler, das Pärchen übt und übt, der Hitzinger schlüpft in den Schlafsack vom Eiterer,   es beginnt eine Affäre, das   Lachen entgleist wie seinerzeit die Ischler-Bahn. Manche, die sich vor Lachen den Bauch halten, haben sich in ihren Schlafsäcken eingeringelt und lachen konvulsivisch, der Lachlehrer rennt von Einem zum Anderen, versucht sie zum Aufstehen zu bewegen,  er ruft den Hauswart herbei, dieser läßt zu Fleiß den Mitschnitt auf dem Tonband extra laut abspielen, damit noch mehr Wirrwarr entsteht, dann rennt er zu seinen Öfen, bläst  in die Glut hinein, er schiebt Holzspreißeln nach, immer mehr raucht es, die Lachschüler husten und lachen, plötzlich geht das Licht aus. Das Lachen wird kehlig, stirbt stotternd ab. 

Lachlehrer schreit: 

Hauswart...

Die schemenhafte Gestikulation des Hauswarts läßt auf eine Entschuldigung schließen. Geistesgegenwärtig nimmt er ein Bündel Spreißeln, entzündet es und fertig ist die Fackel. 

Lachlehrer: 

Dramatisches lachen. 

Lachschüler lachen extra halb dramatisch. 

Hauswart jammert kichernd.

Lachlehrer:

 Lachen Sie, als hätten sie sich verirrt.

Lachschüler lachen als hätten sie sich halb verirrt. 

Lachlehrer: 

Verirren! Verirren Sie sich. Mein Gott, die begreifen einfach nicht.

Lachschüler lachen unbegreiflich.

Lachlehrer: 

Lachen Sie jetzt normal.

Lachschüler werden immer  frecher, lachen abnormal, dramatisch, grauenerregend, dämonisch, politisch.

Lachlehrer: 

Schön, schön, Sie haben sich ausgetobt, aber jetzt, in einem großen erzählerischen Bogen zurückkommend, normaler werdend, alltägliches, gewöhnliches Lachen. 

Lachschüler lachen haltlos ohne Zweck und Ziel, lachen  ekelerregend.

Lachlehrer: 

Versuchen Sie auf mein Lachen einzugehen. 

Lacht wie wenn ihm ein Witz erzählt worden wäre.

Lachschüler lachen hemmungslos.

Lachlehrer: 

Überzeugendes lachen, das war unser heutiges Thema... verstehen Sie, Sie verstehen nix vom österreichischen Lachen...

Lachschüler übertönen ihn schrill, glucksend und krampfhaft.

Plötzlich kann der Hauswart die Fackel nicht mehr halten, er läßt sie fallen, einige Schlafsäcke fangen Feuer, das Feuer breitet sich rasch aus, ein wüstes Geheul tönt von der Lachschule Gebrüder Laschensky auf die Straße. 

Zu spät bemerken diePassanten den Ernst der Lage. Einige, unter ihnen der Lachlehrer und der Hauswart, bringen sich in Sicherheit. Die Lachschule brennt vollkommen ab. Freilich ist der Schaden durch Versicherungen gedeckt. Die Herren Hitzinger und Eiterer verbrennen im Schlafsack. Ihre Porträts sollten einmal nach dem Wiederaufbau neben den berühmtesten Lachmeistern der letzten Dezennien hängen. Darunter wird gelesen werden: Opfer des Lachens. Ab diesem Unglück verbohrte sich der Lachlehrer in die Lehre des ernsten  Lachens, aber niemand wollte  solches recht erlernen. 

Lachlehrer müde zum        Hauswart:

Sie sind an allem schuld!

Hauswart lacht dreckig.

Lachlehrer kreischt hysterisch: 

Kretin, lachen Sie nicht.

So ging die Lachschule Ge- brüder Laschensky schließlich flöten.

